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industrieller umweltschutz
Vermeidung, Verminderung, Verwertung
Die moderne Umwelttechnik befasst sich mit umweltschonender 

Produktgestaltung und Produktion, Re-
cycling und Entsorgung. Da trotz des 
technischen Fortschritts Abfälle nicht 
immer vermeidbar sind, ist die innovative 
Verwertung und Wiederaufbereitung von 
Neben- und Abfallprodukten ein zen-
trales Thema. Zermahlenes Autoglas im 
Zebrastreifen und Pilze, die Kunststoffe 

zerlegen? In Zukunft werden deine Ideen einen wichtigen Beitrag 
leisten, unseren Planeten und seine Ressourcen zu entlasten. 

Welche Voraussetzungen sollte ich mitbringen?
Schadstoffe und Abfälle in der Industrie können bereits durch in-
telligente Produktgestaltung und Produk-
tionsabläufe minimiert werden. Es sollte 
dir daher Spaß machen, Prozesse zu ana-
lysieren und für Problemstellungen krea-
tive Lösungsvorschläge zu finden. Deine 
Neugier, dein reges Interesse an Technik 
und Naturwissenschaft sowie dein Be-
streben, zum Umweltschutz beizutragen, treiben dich dabei voran.

Was erwartet mich während des Studiums?
Die technischen und naturwissenschaftlichen Grundlagen mit öko-
logischen Schwerpunkten ist das Fundament des Bachelorstudiums. 
Im Laufe deines weiteren Studiums wirst du die Möglichkeit haben, 
dich in einer bestimmten Ausbildungsrichtung zu spezialisieren:

Ver- und Entsorgungstechnik: Umwelttechniker versuchen, Emis-
sionen und Abfälle in Luft, Wasser und Boden zu vermeiden bzw. 
zu vermindern. In der Produktion nicht vermeidbare Stoffe werden 

wiederaufbereitet, um so wertvolle Roh-
stoffe in den Stoffkreislauf zurückzufüh-
ren. In Zukunft wirst du auch vermehrt im 
Bereich „Landfill Mining“ forschen: De-
ponien, auf denen in der Vergangenheit 
bunt gemischt Metalle, Glas, Kunststoff, 
Papier etc. abgelagert wurden, sollen 

rückgebaut und dabei als Rohstoffquelle genutzt werden. Selbst bei 
Ausschöpfung aller Möglichkeiten bleiben jedoch Abfallstoffe zurück, 
für deren sichere Deponierung die Absolventen der Montanuni sorgen. 

Verfahrenstechnik: Als Verfahrenstechniker beschäftigst du dich mit 
der Überwachung, Planung, Verbesserung oder der völligen Neuent-
wicklung von Anlagen, um industrielle Ver-
fahren umweltfreundlicher zu gestalten und 
somit den Energie- und Ressourcenverbrauch 
zu verringern. Du begleitest somit den Weg 
eines Produktes von der Rohstoffgewinnung 
bis zur Entsorgung. Da die Verfahrenstechnik 
eine branchenübergreifende Ingenieurwis-
senschaft ist, kannst du als Verfahrenstechniker in verschiedensten 
Industriezweigen wie z. B. in der Umwelttechnik (Abwasser- und Ab-
luftreinigung), Papier-, Zement-, Erdöl-, Lebensmittel-, Eisen- und 
Stahlindustrie und der Kältetechnik u.v.m Fuß fassen.

Was kann ich nach dem Studium machen?
Aufgrund der steigenden gesetzlichen, ökologischen und wirtschaftli-
chen Anforderungen sind heute mehr denn je technische Lösungen im 
Umweltschutz gefragt. Durch ihre vielseitige und fächerübergreifende 
Ausbildung eröffnen sich den Umweltschutzingenieuren der Montan-
uni exzellente Karrierechancen. Sie sind verantwortlich für die um-
weltgerechte Technik in der Industrie und anderen Unternehmen oder 
sind in der Abfall- und Energiewirtschaft, im Umweltmanagement 
und der Altlastensanierung tätig. Darüber hinaus sind sie Berater für  
z. B. Behörden in Umweltfragen. Leobener Absolventen sind in leiten-
den Positionen bis hin zur Unternehmensführung zu finden. 

Dipl.-Ing. Katharina Rechberger, Rohrdorfer Anlagen und Ver-
fahrenstechnik, Deutschland: „An meinem 
Studium in Leoben schätzte ich vor allem das 
angenehme Klima unter den Studienkollegen 
sowie den guten Kontakt zu den Professoren. 
Die sehr breit angelegte und praxisbezogene 
Ausbildung ermöglichte mir einen einfachen 
Einstieg ins Berufsleben.“

Studiengangsbeauftragter:
O.Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Karl Lorber

Tel.: +43 (0)3842/402-5101
iae@unileoben.ac.at
www.unileoben.ac.at

Fotos: www.fotolia.de/ Roman Milert (Cover)/ Matthias Krüttgen, Montanuniversität.

Um das Lesen zu erleichtern, wird auf die Doppelnennung der Geschlechter verzichtet.
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